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Sireftion: $cmtgÎ0lfrittglt«ttf£% ®î*î»e».

Srfdjetat je ©ormerStagë unb Coftet per ©emcfier gr. 8. 60, pet gabt gs. T. §0
gnferate 25 ®Î8. per einfpalttge ^etitjeite, bei größeren XuftrSges

eatfprcdjenbcn Sîabatt

Sirfifi, freu 7. jpejemlur 1916.

ÜKIadl^ttl'ttVIltilh « foflen: ®ic äBeU ift ein 9tamtif}aitd,
^Pif|.|ip|flwS{| « Sid) felbet ober nimmt jebee an#.

Ban-ebroiik.

©ûttpoîiâeilidhe ©eœilïi»
gttagea her ©tabt gßtiö)
mürben am 1. ©e^ember für
folgende ©auprojefte, teit=
roetfe unter ©ebtngungen, er=
teilt : ©ebrübet ©lebet mann,

3ïte^ gec metfi er für einen Umbau 3luguftinergaffe 15;
Sürict) 1; SBalter ©chmib für einen 3tnbau an bie ©djeune
Se|iroeg=2RulfbE)-.tIenftro§e, ßürief) 2; DlEar 2Balj, Strdji*
teftfür Um= unb Anbauten ©arlctng 8, 8ürid} 2; ©tabi
Sûridj für etnen äßagenfdsuppen ©ihlquat ^abritftraffe,
3ütich 5; ©enoffenfdjaft hieben für ein Wehrfamilien*
haul ©tapferftraffe 49, 3örtd) 6; Woj @. Wager für
eine aiutoremife im Mergefdjoff greubenbergfiraffe 134,
3ürich 6; ©tabt 88*t<h fö* etne SumhaHe Pferrenberg
ftrafje 2, 3üridj 6; fß. Sßatfer für Ibünberung-ber ge=

n^migten ©tttfriebung unb ©iütjmauer ©olbauerflr. 21
unb 23, Qörid^ 6; Canton 8ö*'ö| fût einet! Umbau
tanfirafce 11/13, ßüti^ 7; Warfort & Werfet für
ein ®oppeIme^rfamitient)au§ greiefirafie 203, 3ücid^ 7;
y W, Balberg für ein Stutoremifengebäube ©ufenberg*
jptoterbergftrafje 100, Qûïi<| 7; ©tabt güridf) für ben
Umbau bei ehemaligen Seidjenhâulchenl an ber ©eu
•nünfterfiraffe ja einer ©ebfirfnilanftalt, 3Uricf| 8.

Sos eiaet SöcrteSfaHe am Slteujplag i» gfirtdj.
Sauf bei nadjften 3ahrel follen bie ©eteifeanlagen

auf bem Kreujplats erneuert unb teilroelfe »erlegt merben,
rooburd) bie ©efettigung bei bärtigen ©tunnenl nötig
wirb. ®amit ftnb bie ©oraulfetpmgest für ben ©au
etner Sößarte^aOe gefdfaffen, beren ?ßcoje£t bem ©raffen
©tabirat jur ©enehmigung oorgelegt morben ift. ®er
projeftierte ©au befiehl im föblic^ert Seile aul ber Warte--
balle, etner 3eliungSaerfauf§fMe, einer öffentlichen Siele=

pbonfabtne unb einem ®tenjtraum für bie @tra§enbahn.
3m rßcJmartigen Seite ftnb ein ©tffoit, Sranèformatoren»,
©erätfdjaftl unb UnterEunftlräume für bie Arbeiter bei
©traffenlnfpeïtoratl angeorbnet. ®al Untergefdjof} ift
bem Slcftrijitätlmerf referaiert. ©er ©au foH mit mag*
lichfter ©Tönung ber baneben liegenben ©aumgruppe
aufgeführt merben ; ihre ©rganpng ift aorgefehen. ®te
©choffung einer fleinern ©runnenanlage bort mirb ge=

prüft, ebenfo bie anberroettige ©ermenbung bei ©runnenl.
®ie ©efamtfofien ftnb auf 70,000 gr. oeranfehtagt.

©ta ©traabbab fßr 3ßridh- ®ic ©efdjaftlprüfungS»
fommiffion bei ©raffen ©tabtratel ftellt folgenbel Sßoftulat :

®er ©tabirat mirb eingelaben, ju prüfen, ab bei ber
©rßeHung ber neuen ©eeantagen ©nge-iffiottilhafen
nicht ein (©tranbbab für Wönner, gtöuen unb gamilien
ein gerietet merben fönnte.

©aali^ei aaS 38*^- ©iabtrat hat bem ©ro=
jefte bel 3eatïôloeïôanbei ©autifcher Muhl in 3ü6ch
für eine ©ootlhaul 9lntage am Wpthenquai
unter ©orbehalten jugeßimmt.

Uber bie baali^e 3al«nft ber ©tabt gütiäj fchreibt
man ber 3> 8-"! 3U§ bie ßübtif^en ©epeben am
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Srjcheist jê Donnerstags und kostet per Semester Fr. S. 60. per Jahr Fr. 7. ZV

Inserate 2S Tts. per einspaltige Petitzeils, bei größeren Aufträge«
entsprechenden Rabatt

Kàich. à 7°. Dezember ISItt.

WâàlMàPNà ' ^îe sagen: Die Welt ist ein NarrenhanS,
« Sich selber aber nimmt jeder ans.

SSA-MoM.
Baupolizeiliche Bewilli-

gNNgeu der Stadt Zürich
wurden am 1. Dezember für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: Gebrüder Niedermann,

Metzgermeister für einen Umbau Augustinergasfe 15;
Zürich 1; Walter Schmid für einen Anbau an die Scheune
Letziweg-Muisch-.llenstraße, Zürich 2; Oskar Walz, Archi-
tektfür Um- und Anbauten Parkcing 8, Zürich 2; Stadt
Zürich für einen Wagenschuppen Sihlquai Fabrikstraße,
Zürich 5; Genossenschaft Riehen für ein Mehrfamilien-
Haus Stapferstraße 49, Zürich 6; Max G. Mayer für
eine Auioremise im Kellergeschoß Freudenbergstraße 134,
Zürich 6; Stadt Zürich für eine Turnhalle Herrenberg
straße 2, Zürich 6; P. Walser für Abänderung, der ge-
nehmigten Einfriedung und Stützmauer Goldauerstr. 21
und 23, Zürich 6; Kanton Zürich für einen Umbau
Plattenstraße 11/13, Zürich 7; Marfort à Merkel für
à Doppelmehrfamilienhaus Freieftraße 203, Zürich 7;

M. Thalberg für ein Autoremisengebäude Susenberg-
Htnterbergflraße 100, Zürich ü; Stadt Zürich für den
Umbau des ehemaligen Leichenhäuschens an der Neu
Ulünfterstraße zu einer Bedürfnisanstalt, Zürich 8.

Bas eiser Wartehalle am Kceuzpìatz i« Zürich,
dm Lauf des nächsten Jahres sollen die Geleiseanlagen

auf dem Kreuzplatz erneuert und teilweise verlegt werden,
wodurch die Beseitigung des dortigm Brunnens nötig
wird. Damit sind die Voraussetzungen für den Bau
einer Wartehalle geschaffen, deren Projekt dem Großen
Stadtrat zur Genehmigung vorgelegt worden ist. Der
projektierte Bau besteht im südlichen Teile aus der Warte-
Halle, einer Zettungsverkaufsstelle, einer öffentlichen Tele-
phonkabtne und einem Dienstraum für die Straßenbahn.
Im rückwärtigen Teile sind ein Pissoir, Transformatoren-,
Gerätschafts und Unterkunftsräume für die Arbeiter des

Stroßeninspektorats angeordnet. Das Untergeschoß ist
dem Ekktrizilätswerk reserviert. Der Bau soll mit mög-
lichster Schonung der daneben liegenden Baumgruppe
ausgeführt werden; ihre Ergänzung ist vorgesehen. Die
Schaffung einer kleinern Brunnenanlage dort wird ge-

prüft, ebenso die anderweitige Verwendung des Brunnens.
Die Gesamtkosten sind auf 70,000 Fr. veranschlagt.

Eis Strasdbad für Zürich. Die Geschäftsprüfungs-
kommiffion des Großen Stadtrates stellt folgendes Postulat :

Der Stadtrat wird eingeladen, zu prüfen, ob bei der
Erstellung der neuen Seeanlagen Enge-Wollishofen
nicht ein Strandbad für Männer, Frauen und Familien
eingerichtet werden könnte.

Gasttches ans Zürich. Der Stadtrat hat dem Pro-
sikte des Zentraloerbandes Nautischer Klubs in Zürich
für eine Bootshaus-Anlage am Myihenquai
unter Vorbehalten zugestimmt.

Über die basliche Zsknnft der Stadt Zürich schreibt

man der „N. Z. Z.": Als die städtischen Behörden am
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1. ®ejember 1915 einen „Bbeenroettberoerb pr ©rlan»
gung etneë Sebauungëplaneë bet' Stabt 3ito<h unb ihrer
Sororte" eröffneten, Ijatte eê bte SRetnung, baß bte p
jenet 3eit fcïjon im Söurfe liegenben Çprojeïte bureh biefen
SBettberoerb nidjt berührt obet got aufgehalten roerben
foßen. ®te Seijörbe behielt ft<h baë Stecht not, ihre
tnühfam begonnenen Slanarbeiten p ©nbe p führen unb
fie p gegebener $ett oorplegen. ®en am SBettberoerb
[ich beteiiigenben Slrchiteften fann eë itbetbtes nur ange»
ne|m fein, menn fie re^tjeitig tn bie Intentionen ber
Stabtoerroaltung eingemeiht roerben. SEBeitere neue $to=
jette folien nun aber bem Bbeettroettberoerb boc^ nic^t
mehr oorangehen. ®aë le^te Srojett, baë noch unto
®acï) gebracht roerben foil, betrifft bte 31 bän ber un g
ber Saulinien ber Uraniaftraße, ber Sif)l--
ftraße, ®alfiraße unb eoentueß bie überbauung beë

buret) bte Ulteberlegung ber Äafernenbauten p beiben
Seiten ber Sif)I frei roerbenben 2treal§ in 3lußerßhl-
3n feiner jüngfien, gutbefut^ten Si|ung Heß ftch ber
Bfitdfjer Ingenieur» unb Skäjiteftenoeretn burch Stabt»
ingénieur SEBenner über biefeS Srojelt aufflären. 3n
bent Steferat roirb betont, baß bte Urania ft raße etne

feht große Sebeutung erlangen mirb alë $aupt=
pgangëaber pr Sihlbrüde, SBiebilon unb 3lußetfihl.
@ë hanbelt ftd) habet nicht bloß barum, bur«h Schaffung
beffer geformter Saublöde etne rationellere unb äpetifd)
beftiebigenbere Scbauung ber tn SetradEß tommenben
bortigen ©runbßüde p ermöglichen, fonbetn auch ben

tünftigen gefieigerten Serlehrëanforberungen fo oiet alë
mögltch ^Rechnung p tragen. Schon heute hat bie Sif)I
brüde faft ben gefamten Setlehr aufpnehmen, ber auë
gluntern, Böttingen, |jirëlanben, Sieëbach nach be* Sihl
unb nach bem Simmattai flutet. ©benfaßl pr Sihl=
brücte ftrömt ber Setlehr, ber fict) oom Stabtteil rechtë
ber Simmat in ber Sahnhofftraße, am Stitfliplah, ^arabe»
plaß fammett. ®ie Urania• unb Söroenßraße roerben
baher berufen fein, p ^auptßraßen p roerben. 3Iucl)
roirb man eine ©ntlafîungëbrûde in ber Stühe ber jeßigen
Sihlbrüde, am beften mit gorifeßung nach ber Beug-'
hauëfirafje, in Siuëftcht p nehmen haben. ®lefe neue
S rüde ift benn auch tut beßrtitioen ^Srojcït ft^ort oor»
gefehen, baë baë Sauroefen auë fünf Srojelten erfteüte.
Sie foü im Buge ber Süfchelerftraße nach ber Beughauë»
ftraße über bte Sihl geführt unb bie Saulinie ber oer»
längerten Uraniaßraße bië in bie Seibengoffe hinein, fiait
bloß auf 15 auf 18 m erweitert roerben. ®le Urania»
ftraße foü in geraber Strede burchgeführt roerben nach
ber Sißlßraße. ®te Saulinie ber Söroenßraße roirb
16 m prüdgelegt; um ihr aber beim Übergang nadh
ber Sihlbrüde eine befferè Dffauttg p oerfchaffen, foü
bie Saulinie beim ®ute beë föerrn Dberfien Soegeli
roefemlidh hereingelegt roerben. 3iud) etne Serbreiterung
ber |)ornergaffe ift oorgefehen. Son ber Sörfenftraße
bt§ pr Seuenßofftraße foil bie Salftraße, bte mit ber
Beit eine fehr große Sebeutung für bie ©rfteüung oon
(àefdhaftëhûufern erlangen bürfte, gegen ben Scharben»
graben hiu oon 12 auf 15 m erroeitert roerben.

3ln ber ®iëfuffion beteiligten ß<h bte Herren 3lrchi=
leiten Çâfeli, ^3fteg^arb unb Stabtrat ®r. Älöti. §äfeli
mißfällt bie jroangëroeife Äreupng beë Serlehrë, bte

burcl) baë $rojelt h^roorgerufen roirb. ®et Setîehr
fotlte eher parallel an bie alte unb bie neue Sihlbrüde
herangelettet roerben. tßflegßarb legt baë Schwer»
geroidht auf ben Kafernetiplaß, ber berufen ift, nach 3lb=

tragung ber gefamten 3Mitärgebäube ein ibeal fcßöner
Sauplat) ber Buïunft p roerben, ben roir baher rote ein
ütetnob höto müffen. ®te bault^e Brunft Bö^«h§
liegt fetner Slnfidfjt nach überhaupt, foroeit nicht Stilen»
bauten tn grage ïommen, gegen SlufjetfihI, SCßiebifon unb
baë Simmattal. ®aher ïommt bem oorliegenben ißro-

jett eine immenë große grunbfähüdSje Sebeutung ju,
Stabtrat ®r. Klöti erlernt mit Sfl«gharb an, baß bte

Sihlbrüde oiel p fdjmal ift ; im übrigen aber glaubt
er, baß eë faum möglich) ton roerbe, bte großen Schmierig»
leiten, bie bem ßter tn Setracht tommenben Sebauungë»
gebiet entgegenfiebern roefenilicb beffer p überroinben,
al§ baë ftâbtifche Srojelt bieë oorßeht.

QttöttftrieHet Sanîattïauf i« SÜIcch (Böric^). ®te
©emeinbeoerfammlung genehmigte ben Sertrag mit ber
©leßeret ©ebrüber Süßer in 3Bintectßur über bie 31 b»

tretung oon 9000 Sanb p 1 gr. 80.

Sß«lishe§ a«§ SBSDealHsil (Börich). ®ie ©emetnbe»

oerfammlung 2Bâbenëroil beroilligte 8000 gr. für etne

öffentliche Inlage beim ®orff(hulhauë unb 5000 gr. für
Srojeltftubien für Sahnhoferroeiterang unb baë peite
©eleife ber lintëufrigen Büridhfecbahn.

®eafplelhßt«§6ßtt lu Slltïorf (Uri). ®ie Sellfpiel»
ge f eItf chaft 3lttborf befchloß in ihrer ©eneral Set»

fammtung, baë oom gleden 3lltborf für 20,000 gr. an»

gebotene ©etnembehauë anptaufen. ®arauë foil mit
einem entfpreebenben 2lnbau in abfehbarer «m flottes
ïctifpielhauë pr Btofo ber Drtfchaft erbaut roerben.
Illeben bem bereits befteijenben tletnern Saufonbë oon
ben ®ellaufführungen heo ü^hl ^u oon ber Sottetie für
ein Spater ftammenber Setrag oon 140,000 gr. pr
Serfügung. SMll bie 2eüfpielgefeßf«haft roieber auftreten,
fo ift fie nun gejroungen, perft etroaë p bauen, ba

baë alte Srettergebäube betanntlich niebergeriffen roerben

mußte.
®atsli(f)e§ auf Stafel. aBieber geht ein inbuftrieller

Seubau fetner SoKenbung entgegen, ber Sau ber ®lüh>
ftcumpffabriE Safel, Sllbert Sc|eibegger. ®er Sau iß
breipdig unb hat einen ungefähren Hubilinhalt oon
11,000 bië 12,000 ml 3trdhiteltonifch lann ber Seubau,
roie fp nadt) Soilenbung geigen roirb, alë Sllufier eineë

gabritneubaueë gelten, benn bei aller ©tnfadhheit wirft
baë ©efamtbilb nic^t fait unb nüchtern, roie man baë

an gabrifen fonft gewohnt ift.
Sascrhßul'Sßttprojelte fît ®tr$felöe« (Safeßanb).

®ie SBieberaufnahme ber ®iëfuffion über bie SOtßein»

hafenprojefte hat ben SiegenPaftëhanbel in Sirëfelben
rege gemacht. Sereitë haben ftdh S*oße fdhtoeijerifdhe

gmport» unb ©jportgefdhäfte für bie 31 ntage.oon
Oagerpläßen in ber Sähe beë fünftigen ipeinhafenë
tnterefftert unb beabftchligen große Serrainerroerbungen

p machen, fobalb bie (Srfteüung beë Sirëfelber SRßetrt»

hafenë geftdljert ift.
©BtteltßlJjßhü. @tne oon 350 Sürgern auë bem

Shetntal, auë Slppenpïï 9t.1Rb., St. ©aßen unb
befugte Solfëoeïfammlung in St. SJlargrethen (St. ©aß.)

faßte nach einem Seferat oon alt Saßnhof » Bnfpelior
Rünjler unb nach Soten oon Sanbammann iRtegg, @c»

jiehungërat Siroß, ©eridhtipräßöent ©rob unb ßtationai»

rat Söeber etne lllefoluiion, in ber ber Sunbeërat

erfucht roirb, bei nächfier ©elegenßeit baffir p forgen,

baß bei ben öfterrel^ifdßen Sehörben bewirft roerbe, baf

bie ©ürtelbahn St. äRargrethen — Sregen^ —

Sinbau boppelfpurig aulgebaut unb burc^geßenb

mit fchroeijerifdjen ober bapripen Solomotioen beirieben

roerbe.
öen her lantonalett ©atblaDaag^

anplt »goatana" in ©hw» nerbunben mit einer fa«'

tonalen ^ebammenfdhule beroißigte ber ©roße SRat einen

Krebit oon 100,000 gr. ®te Umbauten, bereu 3luëfûr

rung alë IRotjïanbëarbeiten gebadßt ift, ftnb but#

eine ©jpertenfommiffion begutachtet. ®te Söfung iß fe^

befriebigenb. ®ie beßeßenben ©ebäube bleiben fogufagen

unoevänbert. 3luf Umbau unb gaßaBationen lommen

gr. 73,000, auf bie Siurichtung gr. 20,000 bei einet

Zllustr. schweiz. Handw »Leitung („Meisterbtatt") à!!z

1. Dezember 191,5 einen „Jdeenweitbewerb zur Erlan-
gung eines Bebauungsplanes der Stadt Zürich und ihrer
Vororte" eröffneten, hatte es die Meinung, daß die zu
jener Zeit schon im Wurfe liegenden Projekte durch diesen
Wettbewerb nicht berührt oder gar aufgehalten werden
sollen. Die Behörde behielt sich das Recht vor. ihre
mühsam begonnenen Planarbeiten zu Ende zu führen und
sie zu gegebener Zeit vorzulegen. Den am Wettbewerb
sich beteiligenden Architekten kann es überdies nur ange-
nehm sein, wenn sie rechtzeitig in die Intentionen der
Stadtverwaltung eingeweiht werden. Weitere neue Pro-
jekte sollen nun aber dem Jdeenweitbewerb doch nicht
mehr vorangehen. Das letzte Projekt, das noch unter
Dach gebracht werden soll, betrifft die Abänderung
der Baulinien der Uraniastraße, der Sihl-
ftraße, Talstraße und eventuell die llberbauung des

durch die Niederlegung der Kasernenbauten zu beiden
Seiten der Sihl frei werdenden Areals in Außersthl.
In seiner jüngsten, gutbesuchten Sitzung litß sich der
Zürcher Ingenieur- und Architektenverein durch Stadt-
ingénieur Wenner über dieses Projekt ausklären. In
dem Referat wird betont, daß die Urania straße eine

sehr große Bedeutung erlangen wird als Haupt-
zugangsader zur Sihlbrücke, Wiedikon und Außsrsihl.
Es handelt sich dabei nicht bloß darum, durch Schaffung
besser geformter Baublöcke eine rationellere und ästhetisch
befriedigendere Bebauung der in Betracht kommenden
dortigen Grundstücke zu ermöglichen, sondern auch den

künftigen gesteigerten Verkehrsanforderungen so viel als
möglich Rechnung zu tragen. Schon heute hat die Sihl
brücke fast den gesamten Verkehr aufzunehmen, der aus
Fluntern, Hottingen, Hirslanden, Riesbach nach der Sihl
und nach dem Limmattal flutet. Ebenfalls zur Sihl-
brücke strömt der Verkehr, der sich vom Stadtteil rechts
der Limmat in der Bahnhofstraße, am Bürkliplatz, Parade-
platz sammelt. Die Urania- und Löwenstraße werden
daher berufen sein, zu Hauptstraßen zu werden. Auch
wird man eine Entlastungsbrücke in der Nähe der jetzigen
Sihlbrücke, am besten mit Fortsetzung nach der Zeug-
Hausstraße, in Aussicht zu nehmen haben. Diese neue
Brücke ist denn auch im definitiven Projekt schon vor-
gesehen, das das Bauwesen aus fünf Projekten erstellte.
Sie soll im Zuge der Nüschelerstraße nach der Zeughaus-
straße über die Sihl geführt und die Baulinie der ver-
längerten Uraniastraße bis in die Setdengoss? hinein, statt
bloß auf 15 auf 18 m erweitert werden. Die Urania-
straße soll in gerader Strecke durchgeführt werden nach
der Sihlstraße. Die Baulinte der Löwenstraß? wird
16 m zurückgelegt; um ihr aber beim Übergang nach
der Sihlbrücke eine bessere Öffnung zu verschaffen, soll
die Baulinie beim Gute des Herrn Obersten Voegeli
wesemlich hereingelegt werden. Auch eine Verbreiterung
der Hornergasse ist vorgesehen. Von der Börsenstraße
bis zur Neuenhosstraße soll die Talstraße, die mit der
Zeit eine sehr große Bedeutung für die Erstellung von
Geschäftshäusern erlangen dürfte, gegen den Schanzen-
graben hin von 12 auf 15 m erweitert werden.

An der Diskussion beteiligten sich die Herren Archi-
tekten Häfeli, Pfleghard und Stadtrat Dr. Klöti. Häfeli
mißfällt die zwangsweise Kreuzung des Verkehrs, die
durch das Projekt hervorgerufen wird. Der Verkehr
sollte eher parallel an die alte und die neue Sihlbrücke
herangeleitet werden. Pfleghard legt das Schwer-
gewicht auf den Kasernenplatz, der berufen ist, nach Ab-
tragung der gesamten Militärgebäude ein ideal schöner
Bauplatz der Zukunft zu werden, den wir daher wie ein
Kleinod hüten müssen. Die bauliche Zukunft Zürichs
liegt seiner Ansicht nach überhaupt, soweit nicht Villen-
bauten in Frage kommen, gegen Außersihl, Wiedikon und
das Limmattal. Daher kommt dem vorliegenden Pro

jekt eine immens große grundsätzliche Bedeutung zu.
Stadtrat Dr. Klöti erkennt mit Pfleghard an, daß die

Sihlbrücke viel zu schmal ist; im übrigen aber glaubt
er, daß es kaum möglich sein werde, die großen Schwierig-
leiten, die dem hier in Betracht kommenden Bebauungs-
gebiet entgegenstehen, wesentlich besser zu überwinden,
als das städtische Projekt dies vorsteht.

Industrieller Landankauf m Bülach (Zürich). Die
Gemeindeversammlung genehmigte den Vertrag mit der
Gießerei Gebrüder Sulzer in Winterthur über die Ab-
tretung von 9000 Land zu 1 Fr. 80.

Banliches aus Wadensnsil (Zürich). Die Gemeinde-
Versammlung Wädenswil bewilligte 8000 Fr. für eine

öffentliche Anlage beim Dorfschulhaus und 5000 Fr. für
Projektstudien für Bahnhoferweiterung und das zweite
Geleise der linksufrigen Zürichseibahn.

Tellspielhausbau w Altdors (Uri). Die Tell spiel-
gefeilsch a ft Altdorf beschloß in ihrer General Ver-
sammlung, das vom Flecken Altdorf für 20.000 Fr. an-
gebotene Gemeindehaus anzukaufen. Daraus soll mit
einem entsprechenden Anbau in absehbarer Zeit ein flottes
Tillspielhaus zur Zierde der Ortschaft erbaut werden.
Neben dem bereits bestehenden kleinern Bausands von
den Tellaufführungen her steht ein von der Lotterie für
ein Theater stammender Betrag von 140.000 Fr. zur
Verfügung. Will die Tellspielgesellschaft wieder auftreten,
so ist sie nun gezwungen, zuerst etwas zu bauen, da

das alte Brettergebäude bekanntlich niedergerissen werden
mußte.

Bauliches ans Basel. Wieder geht ein industrieller
Neubau seiner Vollendung entgegen, der Bau der Glüh-
stcumpffabrik Basel, Albert Scheidegger. Der Bau ist

dreistöckig und hat einen ungefähren Kubikinhalt von
11,000 bis 12,000 m^. Architektonisch kann der Neubau,
wie sich nach Vollendung zeigen wird, als Muster eines

Fabrikneubaues gelten, denn bei aller Einfachheit wirkt
das Gesamtbild nicht kalt und nüchtern, wie man das

an Fabriken sonst gewohnt ist.

Lagerhaus-Bauprojekte w Birsfelde« (Baselland).
Die Wiederaufnahme der Diskussion über die Rhein-
Hafenprojekte hat den Liegenschaftshandel in Birsfelden
rege gemacht. Bereits haben sich große schweizerische

Zmport- und Exportgeschäste für die An läge, von
Lagerplätzen in der Nähe des künftigen Rheinhafens
interessiert und beabsichtigen große Terrainerwerbungen
zu machen, sobald die Erstellung des Birsfelder Rhein-
Hafens gesichert ist.

GVrteltalvahu. Eine von 350 Bürgern aus dem

Rheintal, aus Appenzell A. Rh., St. Gallen und Chur
besuchte Volksversammlung in St. Margrethen (St. Gall.)

faßte nach einem Referat von alt Bahnhof-Inspektor
Künzler und nach Voten von Landammann Riegg, Er-

ziehungsrat Biroll, Gerichtspräsident Grob und National-
rat Weber eine Resolution, in der der Bundesrat
ersucht wird, bei nächster Gelegenheit dafür zu sorgen,

daß bei den österreichischen Behörden bewirkt werde, daß

die Gürtelbahn St. Margrethen — Bregenz-^
Lindau doppelspurig ausgebaut und durchgehend

mit schweizerischen oder bayrischen Lokomotiven betrieben

werde.
Für Sen Ausbau der kautonale« Eutbludungs-

anfwlt ^Montana" w Chur, verbunden mit einer kan-

tonalen Hebammenschule bewilligte der Große Rat einen

Kredit von 100,000 Fr. Die Umbauten, deren AusfG

rung als Notstandsarbeiten gedacht ist, sind durch

eine Expertenkommission begutachtet. Die Lösung ist fehl

befriedigend. Die bestehenden Gebäude bleiben sozusagen

unverändert. Auf Umbau und Installationen kommen

Fr. 73,000, auf die Einrichtung Fr. 20,000 bei einer
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Settenpbl oon oorläupg 20 Selten, wälfrenb für 35
Selten pap gefcpaffen wirb.

SottlidjeS a«5 datait. ®le ©tnwobnergemetnbeosr»
fammlung Slarau befcblop ben 21 n lauf beS ©en er al
§erjog=®nleë unb beS öap gepörenben 2lrealS fur
ben Setrag son 315.000 gr. gut bie@rricbtungbeS
tßfrunbbaufeS für alte bedürftige Sfirget unb @in=

wopner im Çerpggut foil bie auf 252,000 gr. ange»
raacpfene Stiftung oon -Jlationalrat $erofe unb ein au§
beat 2trmengut bet OrtSbürgergemeinbe p letftenber
SetrtebSfonbS oon 100,000 gr. oerwenbet werben, gür
ben Umbau ber ©olattenmattprape unb ber
Sabnpofprape würbe etn Krebit oon 31,500 gr.,
für Duellenfaffung ein foirer oon 30,000 gr. be»

willigt; bocp foil oorerft baS ©efamtprofeît für bie

SSBafferoetforgung ber ©emetnbe oorgelegt werben.

gik bie tsettc Daeßenfaffang ber SSaffetnerforgsrag
2lofßtt oerlangte ber ©emetnberat oon ber ©emetnbe»

oerfammlung einen Krebit oon 30,000 grauten. ®ireîior
fpaSter beantragte, es fei bie Setwenbun g bit f eë KrebiteS
exfi bann p bewilligen, wenn ba§ neue ?J3rojeît für ben
luSbau ber SEBafferoerforgung pr ©enetjmigung oorge>
(egt worben fei. ©emetnbeammann Saffig nahm btefen
2lntrag entgegen unb fteUte bte balbige Sortage bel be»

rettS ausgearbeiteten pojeîteS tn luSpcpt.
<SßS» #îtb SBaffcratetï SîbîinfcIDt« (21argau). Son

ber Sauoerroattung würben bem ©emeinberat Pan unb
Äoftenberec^riung oorgelegt für bte @rfteHung je einer
®aS» unb SBafferteitung tn ber Srotlauben» unb
IRtnbergaffe im ©efamîfoften beirage oon gr. 6360. ®em
Sorfcptag ber Sautommiffion, beibe pojette nacp Sor»
läge auSpfübren, warb pgeftimmt.

8»r @n»ciicr8«0 ber wßü&tlßBÖifdjeB StrafanflaU
bewilligte ber ©rope [Rat etnen Krebit oon gr. 185,000.

U(rbaMd$we$(n.
®er 23er6a»b fdja>eijttifdjet gRiereffeRtcB 1er

SpiriraateMl&tasdk, ber SefcbäftigungSmittel unb beë

@port§ für Ktnber, *Sip in güricb, ^at etnftimmig be»

fdbloffen, mit einer Koïïeîtioauêpettung an ber Sdjweij.
SDiufiermeffe in Safe! 1917 teiljunel)men.

©ttfiraifftOKiwefen. ®er Äantonaloorftanb beS aarg
®ewerbe»SerbanbeS bat bem IRegierungSrat bte Sitte
unterbreitet, er möchte befdjtifpen, bei allen oom Staat
ju oergebenben arbeiten oon eigenen 2JtatmalHefetungen
abpfel)en. ®te Unioften unb bte Sot)noetf)ültniffe haben
ft(b in allen ©ewerben längft fo geftaltet, bap bie £>anb»
werter auf einen ©ewtnn auS ben SRateriatlteferungcn
angeroiefen pnb. $n f^wterigen gälten bleibt bem Staat
ja ter SBeg offen, ben Übernebmern aupet ber Oualitöt
ber p oerwenbenben SRaterialien auch noch bte StpgS
quellen oorpfcpretben.

^eÎ3=^âtftfrerid)te*
fpljpretfe im Hauten 3« [Roten türm

tarnen an ber lebten |>oIpant 887 m" pr Serfteigerung.
Selbe waren oeranfeblagt p gr. 39,600, ber ©rtöS er
Sab aber gr. 42,132, waS auf ben Kubitmeter gr. 48 62
ausmacht.

&oljl?ai$i ß«8 @Iarn$. (Korr.) ®te am 28. 2too
tu ©laruS abgehaltene Çoljgant ber ©emeittbe ©larus
pitigte ein beroorragenbeS ÎRefuttat unb boîumentterte
Kept beut lieb ^ Çôpe ber gegenwärtigen Çolpreife. 2luf
t>(t ©ant waren ca. 400 m®. @S würbe ein ©efamt
«lös oon gr. 17,912,10 erjielt. ®er böe^fie pels per
gefimetec Strämel, im [RuoggiS (Klöntal) angenommen,

betrug gr. 53.60 (annäbetnb baS ®oppelte wie oor
bem Kriege); ber nieberfie ißreiS war gr. 40 per geft-
meter, ebenfalls im StuoggiS angenommen, ©rgänter beS

ÖoljeS waren oorwtegenb eine 21npbl glarnerifcber
gimmermetfier.

C>oljöerl^t a«5 IKiebetis (©laruS). (Korr.) ®{e Ser»
ftetgerung oon ca. 50 Klafter ftebenbem Sueben-- unb
Sannenbolj im ;,©rut" unb im Kircbenwalb (gröfftem
teils Srennbolj) ergab einen ©efamterlöS oon gr. 2066
ober per Klafter gr. 41.30. Ser ©rlöS überfteigt bte

gemetnberätlisbe Sanation um gr. 436.50.
Übet bie fpïjpreife ia 8«»jöcb (SafeHanb) wirb

berietet : ®afj bie Çoljpreife noeb rtic£)t am Stufen ftrtb,
bewetft ber Umfianb, ba§ an ber ^ieftgett legten Sannen»
gant ein ^3reiS oon gr. 50.50 bis 64.50 per geftmeter,
gleidb 37 Kubiffcb'ub erreicht würbe. ®aS ift etn brel»
mal böserer Setrag, als oor 30—40 gabren für ©icben»

bolj bepb^f würbe. ®a barf man fidb nid^t wunbern,
tPeun bte fpolprbeiter audb böbe peife oerlangen, be-

fonberS für Dteubauten. gebodj bßben le^tere beibfettig
audb barnnter p leiben, gnfolge ber bobe« ©olspxeife
baben aber auef) bte pioatwatbungen etnen otel böb^e«
2Bert als früher.

• |)olsp«eife i« ©tßaSßaöen. ®te ©emetnbe genaj
bat etnen £)olj[djlag, hoch oben gelegen, aber mit gün»
ßtgen 2lbfubroerbältniffen, p gr. 51.50 per auf bem
fsteef ber Sägeret ©äjji oerîauft. inbegriffen ift ge=

funbeS unb ïjariroteë Slotfbolj bis auf 24 cm ©nbmafj.
@lne Offerte oon „gr. 200 mehr als baS böcbfk 2ln»

gebot" blieb mit [Recht unberüdft^tigt. ®a§ ^ofj ift
ein au^erorbentlt^ begehrter 2lrtifel geworben, tro^bem
bie ©efuebe um 2luSfubrbewißigungen auf Scbwterigfeiten
fto§en. 2tacb italien geben in letter geit bide Suchen»
bretter. Son Saubböl^etn ftnb bide, f^öne 2lhornftämme
unb ©icben begehrt; im übrigen beufd)t wenig 2(acbfrage.

0er$<ftiede«e$.
©dbweijerifdhc U*fßBoetfi^crK«ßSßKftßU i» öa^ettt.

®er SerwaltungSrat ber Scbmeijerifcben Unfalloerftcbe»
rungSanfiatt in ßujetn bebanbelte in feiner Si^ung oom
30. 2iooember 1916 neben litgelegenbeiten ber innern
Serwaltung in pftimmenbem sinne Sorlagen ber
®ireftion über bie Drganifation beS [RcdhtSbtenfteS ber
2lnfialt unb über ben Soranfcblag ber SerwaltungS»
foPen für ba§ iaht 1917.

SEÖßP oc» ftaaKwerîâmeifter» I» ïfiaioa«ïc Sc»

prDett. (Korr.). ®le ©emeinbe SRoÜiS (©laruS) wählte
in ben Sanbrat ^exrn SaumeSper iafob Sdhinb»
1er, ©emeinbepräftbent bafelbp.

2l«§ öct Korfiwß««®» ttstö KiHbcrwagcaiaDttftric.
®aS import»Spnbi!at ber f^weijer. Korb waren» unb
KinberwagenInbufttte bringt pr Kenntnis, ba§ bie baupt»
fädhli^pen importwaren biefer inbuPtie: gledjtwetben
unb 2Reerrobr (Sarifnummern 502 b unb 503 b) für 1917

fonttngentiert werben, intereffenten, bie nod) nicht 3Rit»

glieber beS SpnbifatS pnb, jeboeb bie oon ber S. S S

oerlangten Dualipfationen bepben, werben barauf auf»

merffatn gemadht, bap bie S. S. S. fünftig ©tnfubrgefucbe

oon auperbalb beS SpnbifateS pebenben girmen niebl

mehr berüdpebtigen wirb. 2lnmelbungen pm Seitritt
ftnb bis fpätefienS 6. ®e^, an ben Sorpanb ber S. K K.
tn Surgborf p richten.

g8r Ile @i^er»»g 1er Scleroeriorguag i» öer

Sibrocij m»ö Öie gefifegwag oo* fjoi^ftprcifc» für
ßeöet b«t ber SunbeSrat etnen Sefcblup gefapt, Durch

ben fem am 14. iuli 1916 tn ber Sache gefapter Se»

fcblup erfept wirb. ®urdh ben Sefdhlup wirb feftgcfd3l
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Bettenzahl von vorläufig 20 Betten, während für 35
Betten Platz geschaffen wird.

Bauliches a«S Aura«. Die Etnwohnergemeindever-
sammlung Aarau beschloß den Ankauf des General
Herzog-Gutes und des dazu gehörenden Areals für
den Betrag von 315.000 Fr. Für die Errichtung des
Pfrundhauses für alte bedürftige Bürger und Ein-
wohner im Herzoggut soll die auf 252,000 Fr. ange-
Wachsens Stiftung von Nationalrat Herose und ein aus
dem Armengut der Ortsbürgergemeinde zu leistender
Betriebsfonds von 100,000 Fr. verwendet werden. Für
den Umbau der Golattenmattstraße und der
Bahnhofstraße wurde ein Kredit von 31.500 Fr.,
für Quellenfassung ein solcher von 30,000 Fr. be-

willigt; doch soll vorerst das Gesamtprojekt für die

Wasserversorgung der Gemeinde vorgelegt werden.

Für die «eue Quellenfassung der Wasserversorgrmg
Aara« verlangte der Gemeinderat von der Gemeinde-
Versammlung einen Kredit von 30,000 Franken. Direktor
Hasler beantragte, es sei die Verwendung dieses Kredites
erst dann zu bewilligen, wenn das neue Projekt für den
Ausbau der Wasserversorgung zur Genehmigung vorge'
legt worden sei. Gemeindeammann Hässig nahm diesen

Antrag entgegen und stellte die baldige Vorlage des be-

reits ausgearbeiteten Projektes in Aussicht.
Gas- «nd Wasserwerk Rheinfelde« (Aargau). Von

der Bauverwaltung wurden dem Gemeinderat Plan und
Kostenberechnung vorgelegt für die Erstellung je einer
Gas- und Wasserleitung in der Brotlauben- und
Rtndergasse im Gesamtkosten betrage von Fr. 6360. Dem
Vorschlag der Baukommission, beide Projekte nach Vor-
läge auszuführen, ward zugestimmt.

Zm Erweiterung der waadtlandisches Strafanstalt
bewilligte der Große Rat einen Kredit von Fr. 185.000.

llesvsêmît«.
Der Verband schweizerischer Interessenten der

SpieZwarenbranche, der Beschäftigungsmittel und des

Sports für Kinder, Sitz in Zürich, hat einstimmig be

schloffen, mit einer Kollektivausstellung an der Schweiz.
Mustermesse in Basel 1917 teilzunehmen.

Snbmisstonswese». Der Kantonalvorstand des aarg
Gewerbe-Verbandes hat dem Regierungsrat die Bitte
unterbreitet, er möchte beschloßen, bei allen vom Staat
zu vergebenden Arbeiten von eigenen Materiallieferungen
abzusehen. Die Unkosten und die Lohnverhältnisse haben
sich in allen Gewerben längst so gestaltet, daß die Hand-
werker auf einen Gewinn aus den Materiallieferungen
angewiesen sind. In schwierigen Fällen bleibt dem Staat
ja der Weg offen, den Übernehmern außer der Qualität
der zu verwendenden Materialien auch noch die Bezugs
quellen vorzuschreiben.

Holz-Marktberichte.
Holzpreise im Kanton Schwyz. In Roten türm

kamen an der letzten Holzzant 887 zur Versteigerung
Selbe waren veranschlagt zu Fr. 39,600, der Erlös er
gab aber Fr. 42,132, was auf den Kubikmeter Fr. 48 62
ausmacht.

Holzhericht ans Glarns. (Korr.) Die am 28. Nov
m Glarus abgehaltene Holzgant der Gemeinde Glarus
Zeitigte ein hervorragendes Resultat und dokumentierte
uchl deutlich die Höhe der gegenwärtigen Holzpreise. Auf
k>er Gant waren ca. 400 Es wurde ein Gesamt
ttlös von Fr. 17,912.10 erzielt. Der höchste Preis per
Hestnuter Trämel, im Ruoggis (Klöntal) angenommen.

betrug Fr. 53.60 (annähernd das Doppelte wie vor
dem Kriege); der niederste Preis war Fr. 40 per Fest-
meter, ebenfalls im Ruoggis angenommen. Ergänter des
Holzes waren vorwiegend eine Anzahl glarnerischer
Zimmermeister.

Holzbericht a«S Rieder« (Glarus). (Korr.) Die Ver-
steigerung von ca. 50 Klafter stehendem Buchen- und
Tannenholz im ,,Grüt" und im Kirchenwald (größten-
teils Brennholz) ergab einen Gesamterlös von Fr. 2066
oder per Klafter Fr. 41.30. Der Erlös übersteigt die

gemeinderäiliche Taxation um Fr. 436.50.
Über die Holzpreise in Zunzgen (Baselland) wird

berichtet: Daß die Holzpreise noch nicht am Sinken sind,
beweist der Umstand, daß an der hiesigen letzten Tannen-
gant ein Preis von Fr. 50.50 bis 64.50 per Festmeter,
gleich 37 Kabikschuh erreicht wurde. Das ist ein drei-
mal höherer Betrag, als vor 30—40 Jahren für Eichen-
holz bezahlt wurde. Da darf man sich nicht wundern,
wenn die Holzarbeiter auch hohe Preise verlangen, be

sonders für Neubauten. Jedoch haben letztere beidseitig
auch darunter zu leiden. Infolge der hohen Holzpreise
haben aber auch die Prioatwaldungen einen viel höheren
Wert als früher.

- Holzpreise w GranbLàn. Die Gemeinde Jenaz
hat einen Holzschlag, hoch oben gelegen, aber mit gün-
stigen Abfuhroerhältnissen, zu Fr. 51.50 per auf dem
Stock der Sägerei Gäzzi verkauft. Inbegriffen ist ge-
sundes und hartrotes Blockholz bis auf 24 cm Endmaß.
Eine Offerte von „Fr. 200 mehr als das höchste An-
gebot" blieb mit Recht unberücksichtigt. Das Holz ist
ein außerordentlich begehrter Artikel geworden, trotzdem
die Gesuche um Ausfuhrbewilligungen auf Schwierigkeiten
stoßen. Nach Italien gehen in letzter Zeit dicke Buchen-
breiter. Von Laubhölzern sind dicke, schöne Ahornftämme
und Eichen begehrt; im übrigen herrscht wenig Nachfrage.

llmKieä«!.
Schweizerische Unsallversichernngsanstalt in Luzern.

Der Verwaltungsrat der Schweizerischen Unfallversiche-
rungsanstalt in Luzern behandelte in seiner Sitzung vom
30. November 1916 neben Angelegenheiten der innern
Verwaltung in zustimmendem Sinne Vorlagen der
Direktion über die Organisation des Rcchtsdienstes der
Anstalt und über den Voranschlag der Verwaltungs-
kosten für das Jahr 1917.

Wahl vos HandwerksMêistem i« kantonale Be-
Horden. (Korr.). Die Gemeinde Mollis (Glarus) wählte
in den Landrat Herrn Baumeister Jakob Schind-
ler, Gemeindepräsident daselbst.

Ans der Korvwarsn- und KinderwageNindnsttie.
Das Import-Syndikat der schweizer. Korb waren- und

Kinderwagen industrie bringt zur Kenntnis, daß die Haupt-
sächlichsten Importwaren dieser Industrie: Flcchtweiden
und Meerrohr (Tarifnummern 502 d und 503 b) für 1917

kontingentiert werden. Interessenten, die noch nicht Mit-
glieder des Syndikats sind, jedoch die von der 3. 8 3

verlangten Qualifikationen besitzen, werden darauf auf-
merksanr gemacht, daß die 3. 8. 3. künftig Etnfuhrgesuche

von außerhalb des Syndikates stehenden Firmen nicht

mehr berücksichtigen wird. Anmeldungen zum Beitritt
sind bis spätestens 6. Dez. an den Vorstand der 3. X X.
in Burgdorf zu richten.

Für die Sichermg der Lederversorgung i» der

Schweiz und die Festsetzung vo« Höchstpreise« für
Leder hat der Bundesrat einen Beschluß gefaßt, durch
den sein am 14. Juli 1916 in der Sache gefaßter Be-

schluß ersetzt wird. Durch den Beschluß wird festgesetzt
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